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Leitverse: Exodus 19,5.6

„Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund halten, so 
sollt ihr mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist 
mein. Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk 
sein. Das sind die Worte, die du den Israeliten sagen sollst.“
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Einleitung



Exodus im Pentateuch

Genesis
Anfänge aller Dinge und der 
Erlösungsgeschichte

Exodus
Erlösungsgeschichte des auserwählten 
Volkes Israel

Levitikus
Priestertum, Opfersystem
Vergebungsgnade und Liebesbeziehung 
zu Gott

Numeri 40-jährige Wüstenwanderung bis Moab

Deuteronomium
Gesetzeswiederholung und Vorbereitung 
auf das verheißene Land für die neue 
Generation



Exodus im Pentateuch

• Gott befreit sein Volk aus der Sklaverei in Ägypten → Israel: Gottes 
auserwähltes Volk



Name des Buches

Griechisch/Lateinisch
•  ̉Έξοδος („Auszug“)
• Exodus 
→ Ereignis des Auszugs 

des Volkes Gottes aus
Ägypten

Hebräisch 

• šəmôt („Namen“)
→ wə’ellæh šəmôt 

(„Dies sind die Namen“)



Verfasser

Mose/Gott

• Ex 17,14: Und der HERR sprach zu 
Mose: Schreibe dies zum 
Gedächtnis in ein Buch und präge 
es Josua ein; …“
• Ex 24,4: „Da schrieb Mose alle 

Worte des HERRN nieder…“



Mose

Alter Ereignis

Geburt Mose wird geboren

3 Monate Kommt zu seiner Mutter und wird im Palast 
des Pharao erzogen → Palasttraining

40 Jahre Mose flieht nach Midian → Hirtentraining

80 Jahre Gott beruft Mose als Leiter für den Auszug und 
die Wüstenwanderung → Leitertraining

120 Jahre Mose stirbt auf dem Berg Nebo



Orte Genesis

Exodus

Numeri

Levitikus



Gliederung

1. Der Auszug
Kap. 1-18

2. Gesetze und Bund

Kap. 19-24 Kap. 25-40

3. Stiftshütte & 
Priestertum



Gliederung

A: Der Auszug (Kap. 1-18)

• 1-7: Moses Berufung

• 7-11: Die 10 Plagen

• 12-15: Passafest und Exodus

• 16-18: Wüstenwanderung



Gliederung

B: Gesetze und Bund (Kap.19-24)

• 19-20: Gottes Verheißung und die 10 Gebote

• 21-24: Rechtsordnungen und Bundesschluss



Gliederung

C: Die Stiftshütte/Herrlichkeit Gottes (Kap. 25-40)

• 25-31: Gesetze für die Stiftshütte und Priestertum

• 32-34: Götzendienst und Moses Fürbitte

• 35-40: Errichtung der Stiftshütte



Kernthemen

Erfüllung des Ratschlusses Gottes

Gottes Hoffnung für sein Volk

Moses Leiterschaft und Demut



1. Erfüllung des Ratschlusses Gottes

• Gott erhörte das Wehklagen und befreit sie aus der Sklaverei in 
Ägypten gemäß der Verheißung an Abraham 



2. Gottes Hoffnung für sein Volk

• Sein Eigentum, ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk 
(Ex 19,5.6)
– nicht mehr ein Sklavenvolk

• Gebote, Gesetze, Rechtsordnungen, Priestertum

• Bau der Stiftshütte: Gott will unter ihnen wohnen



3. Moses Leiterschaft

• Kompromisslose Herausforderung gegenüber dem Pharao durch 
den Gehorsam des Glaubens und Befreiung

• Geduldige, demütige Dienerschaft für sein Volk



Factual Study



Gliederung

A: Der Auszug (Kap. 1-18)

• 1-7: Moses Berufung 

• 7-11: Die 10 Plagen

• 12-15: Passafest und Exodus aus der Sklaverei

• 16-18: Wüstenwanderung (Mara, Elim, Wüste Sin, Refidim)



Kap. 1: Israels Bedrückung in Ägypten

1-7 Namen der Söhne Israels, die mit Jakob nach 
Ägypten kamen und ihre Ausbreitung

8-10 Neid des neuen Königs

11-14 Wachstum des Volkes trotz härterer 
Bedrückung 

15-21 Gottesfurcht der Hebammen

22 Befehl, alle Söhne in den Nil zu werfen



Kap. 2: Moses Geburt - Palasttraining

1-4 Moses Geburt

5-9 Tochter des Pharao findet Mose im Nil, 
Mose wird von seiner Mutter gestillt

10 Rückkehr zur Pharaos Tochter und 
Namensgebung „Mose“ 
→ aus dem Wasser gezogen



Kap. 2: Flucht nach Midian - Wüstentraining

11-15 Mose erschlägt einen Ägypter und flieht nach Midian

16-19 Moses Begegnung mit den 7 Töchtern von Jitro

20-22 Heirat mit Zippora 
und Geburt von Gerschom

23-25 Neuer Pharao;
Gott erhört das Wehklagen der Israeliten



Kap. 3: Moses Berufung - Hirtentraining

1-5 Gott erscheint Mose aus dem Dornbusch in Midian

6-10 Gott beruft Mose, die Israeliten aus Ägypten zu führen

11-15 Gottes Ermutigung: „Ich will mit dir sein.“ & 
„Ich werde sein, der ich sein werde!“

16-22: Verheißung des Exodus



Kap. 4: Moses Berufung - Hirtentraining

1-9 Moses Zweifel; Gott gibt Mose drei Zeichen 
→ Stab wird zur Schlange
→ aussätzige Hand
→ Wasser auf trockenem Land zu Blut

10-12 Moses Unglauben und Gottes Zusage, 
mit ihm zu sein

13-17 Gott will seine Worte Mose in den Mund legen



Kap. 4: Moses Rückkehr nach Ägypten

18-20 Mose kehrt zurück nach Ägypten

21-23 Gottes Befehl an Mose, Gottes Wunder in Ägypten zu tun

24-26 Beschneidung Gerschoms

27-31 Mose und Aaron vor den Ältesten der Israeliten 
→ glaubten und hörten



Kap. 5: Mose und Aaron vor dem Pharao

1-4 1. Herausforderung gegen den Pharao, 
das Volk ziehen zu lassen 

5-13 Pharaos härtere Bedrückung gegen Israel

14-21 Aufseher beschweren sich

22.23 Mose klagt vor Gott



Kap. 6: Gottes Ermutigung an Mose

1 Gottes Zusage

2-9 Gottes Ermutigung durch die Verheißung

10-13 Gottes weitere Herausforderung durch Mose 
gegen den Pharao

14-30 Gott vertraut Mose Aaron als seinen 
Mund an



Kap. 7: 2. Herausforderung gegen den Pharao

1-5 Gott ermutigt Mose den Pharao wiederholt 
herauszufordern

6.7 Mose und Aaron taten, wie ihnen der Herr 
geboten hatte

8-13 Das erste Wunder vor dem Pharao 
→ das Herz des Pharao verstockt



Kap. 1-7: Moses Berufung

3,9-10: „Weil denn nun das Geschrei der Israeliten vor mich 
gekommen ist und ich dazu ihre Not gesehen habe, wie die Ägypter 
sie bedrängen, so geh nun hin, ich will dich zum Pharao senden, 
damit du mein Volk, die Israeliten, aus Ägypten führst.“



Kap. 1-7: Moses Berufung
Interpretation

• Gott erhört das Wehklagen und bereitet einen Leiter vor

• Gottes bereitet einen Rettungsplan vor und erfüllt seine Verheißung 

• Moses Glaubensgehorsam den Pharao herauszufordern



Kap. 1-7: Moses Berufung
Anwendung

• Gottes Berufung für uns als Bibellehrer und Hirten für die Befreiung 
der jungen Studenten am Campus aus der Sklaverei der Sünde

• Gottes Berufung als geistliche Leiter für die geistliche 
Wiedererweckung in Deutschland und Europa (Hes 37,10) 

• Gottes Berufung als Zeugen Christi Jesu und Apostel bis an die Enden 
der Erde (Apg 1,8)

• Gott gebraucht unseren Glaubensgehorsam für sein Exoduswerk

→ Gottes Berufung für einen jeden von uns annehmen! 



Gliederung

A: Der Auszug (Kap. 1-18)

• 1-7: Moses Berufung 

• 7-11: Die 10 Plagen

• 12-15: Passafest und Exodus

• 16-18: Wüstenwanderung



Kap. 7-11: Die 10 Plagen

• Moses wiederholte kompromisslose 
Herausforderung gegen den Pharao mit der 
Botschaft: „Lass mein Volk ziehen!“ 



Plage
War-
nung

Zauberer 
kopieren

Länge
(Tage)

Ist Israel betroffen? Welcher Bereich? Herz des Pharao

1 7:14-25 Gewässer in 
Blut

Ja Ja 7 Ja Alle Wasser in Ägypten War verhärtet

2 7:26-
8:11

Frösche Ja Ja 1 Ja Land Ägypten Pharao verhärtet 
sein Herz

3 8:12-15 Stechmücken Nein Nein 1 Ja Land Ägypten War  verhärtet

4 8:16-28 Stechfliegen Ja - 1 Nein – keine 
Stechfliegen

Häuser der 
Ägypter

Pharao verhärtet 
sein Herz

5 9:1-7 Viehpest Ja - 1 Nein - Nicht ein 
einziges Vieh

Alles Vieh der 
Ägypter

War verhärtet

6 9:8-12 Blattern Nein - 1 - Alle Ägypter Der Herr

7 9:13-35 Hagel Ja - 1 Nein - In Goschen 
hagelte es nicht

Land Ägypten War verhärtet

8 10:1-20 Heuschrecken Ja - 2 - Häuser aller 
Ägypter

Der Herr 

9 10:21-39 Finsternis Nein - 3 Nein- licht in 
ihren Wohnungen

Land Ägypten Der Herr

10 12:29-33 Tötung der 
Erstgeburt

Ja - 1 Nein - Kein Hund 
soll gegen Israel 
mucken

Alle Erstgeborene 
der Ägypter (Mensch 
& Vieh)

Der Herr 



Kap. 7-11: Die 10 Plagen

• Geht hin, opfert eurem Gott hier im Lande 
• Zieht nicht zu weit
• Nur ihr Männer zieht hin und dient dem Herrn
• Nur eure Schafe und Rinder lasst hier; aber eure 

Frauen und Kinder dürfen mit euch ziehen!

• Pharaos wiederholte Kompromissvorschläge 
und Rebellion gegen Gottes Ratschluss



Kap. 11: Ankündigung der 10. Plage

1 Gottes Entscheidung für die 10. Plage

2-3 Vorbereitung auf den Auszug: Schmuck leihen

4-8a Ankündigung der 10. Plage: Tötung der Erstgeburt 
aller Ägypter

8b-10 Mose geht vom Pharao mit grimmigem Zorn 
→ der Herr verstockte das Herz des Pharao



Kap. 7-11: Die zehn Plagen 
Interpretation

• Harter geistlicher Kampf – Kampf gegen die Macht des Satans

• Gottes mächtige Hand und Überlegenheit 

• Kern der geistlichen Leiterschaft ist der Glaubensgehorsam
→ beharrliche Herausforderung gegen die Macht der Sünde durch 
den Gehorsam des Glaubens

• Eigenschaft der Sünde: hartnäckige Rebellion gegen Gottes 
Herrschaft bis zur ernsthaften Konsequenz → Plage: Tötung der 
Erstgeburt



Kap. 7-11: Die zehn Plagen
Anwendung

• So wie Mose kompromisslos der Berufung Gottes folgen durch 
den Gehorsam des Glaubens

• Geistliche Einsicht für die Hartnäckigkeit der Sünde

• Beharrliche, kompromisslose Herausforderung gegen die Macht 
der Sünde

→ Gegen die Sünde und die Irrlehren des Satans geistlich kämpfen, 
um die jungen Menschen zum geistlichen Exodus zu führen



Gliederung

A: Der Auszug (Kap. 1-18)

• 1-7: Moses Berufung

• 7-11: Die 10 Plagen

• 12-15: Passafest und Exodus

• 16-18: Wüstenwanderung



Kap. 12: Einsetzung des Passafestes

• Opferlamm (1-6), Türschwelle mit Blut 
bestreichen und das Fleisch verzehren 
(7-10.13) – Schutz vor der 10. Plage

• Art und Weise des Verzehrs: „als die, 
die hinwegeilen“(11-12) – Bereitschaft 
zum Auszug

• Fest der Ungesäuerten Brote (14-20)

• 21-24: Passa als Brauch halten mit den 
Nachkommen – in Erinnerung an den 
Auszug



Kap. 12,29-33: 10. Plage – Tötung der 
Erstgeburt 

29: Tötung aller Erstgeburt der Ägypter
→ 30b: kein Haus, in dem nicht ein Toter war

31-33: Pharao und Ägypter drängen die 
Israeliten eilends  hinaus aus Ägypten



Kap. 12: Exodus aus Ägyptenland

• 34-39: Auszug der 600.000 Israeliten aus Ramses nach Sukkot

• 40-49: Auszug aus Ägypten nach 430 Jahren 

• 50.51: Gottes Führung aus Ägyptenland



Kap. 13: Erinnerung an Gottes mächtige Hand

1-2 Alle Erstgeburten von Menschen und Vieh gehören Gott

3-10 Im Gedenken an Gottes mächtige Hand bei dem Auszug aus Ägypten 
das Fest der Ungesäuerten Brote halten

11-16 Zeugnis an die Nachkommen von Gottes mächtiger Hand 

17-22 Gottes beste Führung in der Wüste durch die Wolken- und 
Feuersäule 



1-9 Der Pharao jagt dem Volk nach Pi-Hahirot 
hinterher

10-12 Todesangst der Israeliten vor den Ägyptern

13.14 Moses Zuversicht: „Fürchtet euch nicht! 
Der HERR wird für euch streiten und ihr 
werdet stille sein.“

15-18 Gottes Ratschluss, seine Herrlichkeit am 
Pharao zu erweisen

Kap.14: Israel in der Zwickmühle 



Kap. 14: Durchzug durch das Schilfmeer

19-23: Gott lässt Mose das Meer teilen und die Israeliten ziehen   
  trocken hindurch

24-25: Ägypter erkennen, dass der Herr für Israel streitet

26-29: Im Selbstvertrauen ertrinken die Ägypter im Schilfmeer

30-31: Glaube des Volkes Israel aufgrund 
   der mächtigen Hand Gottes 



Kap. 15: Lobgesang für Gottes Rettungsgnade

1-2 Mose und die Israeliten preisen Gottes starke Hand beim 
Auszug

3-18 Lobgesang über Gottes Wunder, Einzigartigkeit, 
Barmherzigkeit und Führung bis zur 
Wohnung Gottes

19-21 Mirjam und alle Frauen loben Gott 
für seine herrliche Tat



Kap. 12-15: Passafest und Exodus

13,3a: „Da sprach Mose zum Volk: Gedenkt an diesen Tag, an dem 
ihr aus Ägypten, aus der Knechtschaft, gezogen seid, denn der 
HERR hat euch mit mächtiger Hand von dort herausgeführt“



Kap. 12-15: Passafest und Exodus 
Interpretation 
• Gott befreite sein Volk aus der Knechtschaft mit seiner 

souveränen, mächtigen Hand gemäß seinem Ratschluss 



Kap. 12-15: Passafest und Exodus
Anwendung 
• Gott führt uns aus der Sklaverei der Sünde heraus

• In Erinnerung an Gottes mächtige Hand und Rettungsgnade leben



Gliederung

A: Der Auszug (Kap. 1-18)

• 1-7: Moses Berufung und Gottes Herz

• 7-11: Die 10 Plagen

• 12-15: Passafest und Exodus

• 15,22-18: Wüstenwanderung



Kap. 15,22-27: Israel in Mara und Elim

22-25a In Mara wird das bittere Wasser süß

25b-26 Im Gehorsam gegenüber Gottes Wort 
will Gott Israels Arzt sein

27 Beste Umgebung für die Israeliten in Elim



Kap. 16: Gott gibt 
Wachteln und Manna

1-3 In der Wüste Sin murrt die Gemeinde gegen 
Mose und Aaron und wünscht sich nach 
Ägypten zurück

4-5 Gott will durch Täglich Brot den Gehorsam 
seines Volkes prüfen

6-12 Anstatt zu murren, dürfen sie täglich auf Gott 
vertrauen, der sie versorgen wird

13-16 Gott gab seinem Volk Brot zum essen 
→ nur so viel wie nötig sammeln

17-21 Ungehorsam → Würmer und Gestank



Kap. 16: Gott gibt 
Wachteln und Manna

22-30: Ungehorsam des Volkes 
am Sabbat 
→ Gebot der Sabbatruhe

31-33: Krug von Manna für die 
Nachkommen

34-36: 40 Jahre lang aßen die Israeliten 
Manna



Kap. 17: Israel in Massa und Meriba

1-4: Refidim: Erneutes Murren 

5-7: Gott gibt Wasser aus dem 
Felsen

→ Ortsname: Massa und 
Meriba: (Gehadert und den 
Herrn versucht)



Kap. 17: 1. Kampf 
gegen die Amalekiter

8-13: Moses geistlicher 
Kampf auf dem Hügel 
entscheidet den Kampf und 
den Sieg gegen die Amalekiter

14-16: Moses Bekenntnis: 
„Der Herr mein Feldzeichen“



Kap. 18: Einsetzung von Helfern für Mose

1-12: Jitro besucht Mose und hört den 
Bericht über die großen Taten Gottes

13-23: Mose stellt auf Jitros Rat hin 
Verwalter und gottesfürchtige Leiter für das 
Volk auf 



Kap. 16-18: Wüstenwanderung
Interpretation

16,4: Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch Brot vom 
Himmel regnen lassen, und das Volk soll hinausgehen und täglich 
sammeln, was es für den Tag bedarf, dass ich’s prüfe, ob es in 
meinem Gesetz wandle oder nicht.



Kap. 16-18: Wüstenwanderung
Interpretation

• Gott trainiert das Volk auf Mose zu hören und auf Gott zu vertrauen

• Gottes Ziel: Im Gehorsam auf Gottes souveräne Führung zu 
vertrauen und Gottes fürsorgende Liebe zu erfahren

• Gottes Hirtentraining für Mose
• Den geistlichen Kampf zu führen und im Glaubensgehorsam zu leben



Kap. 16-18: Wüstenwanderung
Anwendung

• Gottes Ziel, dass wir Gottes Führung folgen und das Hirtentraining 
im Gehorsam des Glaubens annehmen 



Gliederung

B: Gesetze und Bund (Kap.19-24)

• 19-20: Gottes Verheißung und die 10 Gebote

• 21-24: Rechtsordnungen und Bundesschluss



Kap. 19: Gottes Hoffnung für sein Volk 

1-2: Am 1. Tag des 3. Monats nach dem 
Auszug: Ankunft am Sinai

3-6: Gottes Hoffnung:

„Ihr habt gesehen, was ich mit den Ägyptern getan habe und wie ich 
euch getragen habe auf Adlerflügeln und euch zu mir gebracht. Werdet 
ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund halten, so sollt ihr 
mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist mein. 
Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk sein. 
Das sind die Worte, die du den Israeliten sagen sollst.“ (4-6)



Kap. 19: Gott erscheint auf dem Sinai

7-9: Das Volk will alles tun, was Gott gebietet

10-15: Die Vorbereitung des Volkes durch Heiligung

16-25: Gott fährt herab und lehrt dem Volk heilige Furcht vor ihm, 
nicht durchzubrechen



Kap. 20: Die Zehn Gebote 

1. Du sollst keine anderen Götter haben neben mir

2. Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen

3. Du sollst den Namen des Herrn nicht missbrauchen

4. Gedenke des Sabbattages

5. Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren

6. Du sollst nicht töten

7. Du sollst nicht ehebrechen

8. Du sollst nicht stehlen

9. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten

10. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 

Beziehung

zu Gott

Beziehung 

zu Nächsten



Kap. 20: Die Zehn Gebote

18-21: Das Volk fürchtet sich vor Gott, und will nicht direkt von Gott 
sondern durch Mose hören

22.23: Als Konsequenz aus der Begegnung mit Gott keine anderen 
Götter machen

24-26: Gott gibt Mose die Anweisung einen Altar zu errichten um 
Gott Opfer darzubringen



Kap. 19-20: Gottes Hoffnung und die Zehn Gebote
Interpretation

• Seine initiative Liebe und Hoffnung für sein Volk, sie als sein 
Eigentum, ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk zu 
gebrauchen

• Gott gibt aus seiner Liebe die Zehn Gebote als Grundlage für das 
neue Leben als heiliges Volk Gottes



Kap. 19-20: Gottes Hoffnung und die Zehn Gebote
Anwendung

• Gottes Hoffnung für uns, dass wir als Königliche Priester und als 
ein heiliges Volk leben

• Gottes Hoffnung für uns, das neue Leben als heiliges Volk in der 
rechten Beziehung zu Gott und den Mitmenschen zu führen



Gliederung

B: Gesetze und Bund (Kap.19-24)

• 19-20: Gottes Verheißung und die 10 Gebote

• 21-24: Rechtsordnungen und Bundesschluss



Kap. 21-23: Schutz 
gegenüber Schwachen

• 21,2-11: 
Hebräische Sklaven 

• 22,20-26: Fremdlinge, 
Witwen, Waise, Arme



Kap. 21-23: 
Todeswürdige 
Vergehen

• 21,12-17: Totschlag, 
Mord, Vater und 
Mutter 
schlagen/fluchen, 
Menschenraub

• 22,17-19: Zauberei, 
Schlafen mit Tieren, 
Götzendienst



Kap. 21-23: Gerechtigkeit bei Schaden

• Strafe soll dem Schaden entsprechen

• Gerechtigkeit durch das Prinzip: Auge um Auge, Zahn um Zahn

• 21,18-27: Körperverletzung

• 21,28-37: Schaden durch Tiere, Tierhaltung, Diebstahl

• 22,1-16: Sachbeschädigung, Diebstahl



Kap. 21-23: 
Gottesfurcht, 
Gerechtigkeit, 
Nächstenliebe

• 22,27-30: Ehrfurcht vor Gott um heilige Leute zu 
sein

• 23,1-9: Verbot von Lügen, Bestechung, 
Parteilichkeit; dem Feind helfen



Kap. 21-23: Feiertage; Leben im verheißenen Land

• 23,10-13: Sabbat und Sabbatjahr

• 23,14-19: Drei große Jahresfeste: Fest der Ungesäuerten Brote, 
Fest der Ernte (Wochen-bzw. Pfingstfest), Fest der Lese 
(Laubhüttenfest)

• 23,20-33: Mahnungen und Verheißungen für die Zukunft
• Gott dienen und seiner Stimme gehorchen – Segen

• Götzendienst und Rebellion – Strafe Gottes 



Kap. 24: Gottes 
Bundesschluss

• Mose spricht die Worte des Herrn 
und Rechtsordnungen zum Volk 
→ 7: Das Volk verspricht alle 
Worte Gottes zu halten

• Gott schließt mit seinem Volk den 
Bund durch das Blut des Bundes 

• Mose steigt hinauf, um die 
Gesetzestafeln von Gott zu 
empfangen



Kap. 21-24: Rechtsordnungen und Bundesschluss
Interpretation

• Die Gebote und Satzungen sollten das Leben der Israeliten nicht 
belasten, sondern es war Gottes Liebe, damit sie in der rechten 
Beziehung als heiliges Volk leben können



Kap. 21-24: Rechtsordnungen und Bundesschluss 
Anwendung

• Wir dürfen Gottes Gebote halten um als das heilige Volk und eine 
königliche Priesterschaft in der rechten Beziehung zu Gott zu 
leben



Gliederung

C: Die Stiftshütte/Herrlichkeit Gottes (Kap. 25-40)

• 25-31: Gesetze für die Stiftshütte und Priestertum

• 32-34: Götzendienst und Moses Fürbitte

• 35-40: Errichtung der Stiftshütte



Kap 25-27: Geräte der Stiftshütte

• Gott will unter seinem Volk wohnen 
25,8: „Und sie sollen mir ein Heiligtum machen, dass ich unter 
ihnen wohne“



Kap. 25-27: Die Stiftshütte

1.Vorhof (27,9)
2.Heiligtum (26,33)
3.Allerheiligste (26,33.24)



Gerät Material Standort Bedeutung

25,10-16 Bundeslade Akazienholz, Gold Allerheiligstes Gegenwart und Heiligkeit 
Gottes Sühnung der Sünden 

25,17-22 Gnadenthron Feines Gold Auf der Bundeslade

25,23-30 Tisch mit 
Schaubroten

Akazienholz, Gold Heiligtum vor den 
Vorhang

12 Stämme Israel
Gemeinschaft

25, 31-39 Leuchter Feines Gold Heiligtum gegenüber 
dem Tisch

Ständige Gegenwart und 
das Licht Gottes

26,1-37 Teppiche der 
Stiftshütte

blaues/rotes Purpur, 
feines Leinen mit
Cherubim; Ziegenhaar; 
Widderfelle; 
Dachsfelle

Als Abdeckung über der 
Stiftshütte

Innere himmlische 
Herrlichkeit 

äußerliche 
Unscheinbarkeit 

27,1-8 Brandopfer-
altar

Akazienholz, Kupfer Vorhof Sühne und Versöhnung mit 
Gott durch das Blut 

27,9-19 Vorhof Annäherung an Gott durch 
den einen Eingang

30,1-10 Räucheraltar Akazienholz, Gold Vor dem Vorhang zum 
Allerheiligsten 

Anbetung Gottes
Jährliche Sühnung

30,17-21 Kupfernes 
Becken

Kupfer Vorhof, zwischen Stiftshütte 
und Brandopferaltar

äußere Reinigung zur Vor-
bereitung auf den Dienst



Kap. 28: Die Kleider        der Priester

Priesterschurz

Ex 28,6-7

Schulterteile; 2 Onyxsteine mit den Namen 

der Söhne Israels

Ex 28,7.9-14

Die Lose >Licht und Recht<

Ex 28,30

Brusttasche mit vier Reihen 

von je drei Steinen 

Ex 28,15-21-29 Binde

Ex 28,8
Beinkleider 

Ex 28,42.43

Obergewand

Ex 28,31-32

Granatäpfel und goldene Schellen

Ex 28,33-35
Untergewand

Ex 28,4.39

Stirnblatt und Kopfbund

Ex 28,38.39



Bestandteil Bedeutung

Priesterschurz Herrlichkeit Gottes; Trägt das Volk (12 Stämme) auf den Schultern 

Brusttasche + Lose Trägt das Volk (12 Stämme) auf dem Herzen vor Gott

Lose Licht und Recht Gottes Willen erkennen und folgen

Obergewand Schutz vor dem Dienst in Gottes Gegenwart

Stirnblatt „Heilig dem Herrn“ – Zeugnis der Aussonderung für Gott

Untergewand
+ Kopfbund, Gürtel 
und leinerne Kleider – 
Aaron
+ Gürtel, hohe Mützen 
und leinerne Kleider – 
seine Söhne

Innere Reinheit 
Schutz vor der Herrlichkeit und Gegenwart Gottes



Kap. 29: Priesterweihe von 
Aaron und seinen Söhnen

1-37: Aaron und seine Söhne mit 
Wasser waschen, die heiligen Kleider 
anziehen und salben (4-9) danach Opfer 
zur Weihe der Priester 

→ 7 Tage lang die Sühnung am Altar 
vollziehen

38-46: Gott will durch seine Herrlichkeit 
das Heiligtum, den Altar und die Priester 
heiligen und unter den Israeliten 
wohnen



Kap. 30: Steuern für 
das Heiligtum

11-16: Die Israeliten sollten 
Steuern für das Heiligtum 
erheben, um ihre Leben 
auszulösen



Kap. 30: Salböl & Räucherwerk

22-33: Rezept für das heilige Salböl 
• Aus der besten Spezerei: Myrrhe, Zimt, Kalmus, 

Kassia, Olivenöl

→ Wer gesalbt ist, ist für Gott ausgesondert

34-38: Räucherwerk
• Pulver: Balsam, Stakte, Galbanum und reiner 

Weihrauch

• Ist allein für Gott, nicht für Menschen

→ Gebet, Anbetung und Wohlgeruch vor Gott



Kap. 31: Berufung der 
Kunsthandwerker

1-11: Bezalel und Oholiab waren mit 
dem Geist Gottes, Weisheit, Verstand, 
Erkenntnis und Geschicklichkeit 
gesegnet

12-17: Heiligung des Sabbats zur 
Erinnerung an Gottes Schöpfungswerk

18: Mose empfängt die Gesetzestafeln 
von Gott



Kap. 25-31: Gesetze für Stiftshütte und Priestertum
Interpretation

• Gottes Hoffnung und Liebe unter seinem Volk zu wohnen

• Gott ist der heilige Gott, darum durften auch die Priester heilig dem 
Herrn leben und als Mittler zwischen Gott und dem Volk gebraucht 
werden



Kap. 25-31: Gesetze für Stiftshütte und Priestertum 
Anwendung

• Wir dürfen auch in heiliger Ehrfurcht vor Gott leben und als 
Königliche Priester Mittler zwischen den jungen Menschen und 
Gott sein

• Gott will in unserem Herzen und auch in den Herzen der jungen 
Menschen in Deutschland und Europa wohnen



Gliederung

C: Die Stiftshütte/ Die Herrlichkeit Gottes (Kap. 25-40)

• 25-31: Gesetze für die Stiftshütte und Priestertum

• 32-34: Götzendienst und Moses Fürbitte

• 35-40: Errichtung der Stiftshütte



Kap. 32: Götzendienst und Moses geduldige 
Fürbitte

1-6 Israeliten machen sich einen Gott: aus dem Schmuck wird 
ein goldenes Kalb

7-10 Wegen dieser Schandtat will Gott sein Volk vertilgen

11-14 Moses 1. Fürbitte an Gott, an sein Volk zu gedenken, das er 
aus Ägyptenland gemäß seiner Verheißung geführt hat
→ Gott gereut seine Entscheidung



Kap. 32: Götzendienst und Moses geduldige 
Fürbitte

15-19 Mose sieht den Abfall des Volkes, zerbricht die Tafeln. 

20-29 Von heiligem Zorn erfüllt entfernt er das Kalb und die 

Götzenanbeter und ermahnt Aaron wegen seiner 

Verantwortungslosigkeit 

30-35 Moses stellvertretende 2. Fürbitte um die Vergebung der 

Sünden



Kap. 33: Moses fleht um Gottes Erbarmen

1-6 Wegen ihrer Halsstarrigkeit will Gott Israel in das verheißene 

Land bringen aber nicht selbst mit ihnen ziehen

7-11 Gott redet mit Mose wie ein Mann mit einem Freund

12-17 Gott erhört Moses 3. Fürbitte aus seiner Gnade 



Kap. 34: Bundesschluss

1-4: Mose soll mit den neuen Gesetzestafeln 
hinaufsteigen, damit Gott sie beschreibt

5-7: Gottes Selbstoffenbarung als der barmherzige und 
gerechte Gott, der Sünden vergibt, aber diese nicht 
ungestraft lässt

8-9: Moses 4. Fürbitte, dass Gott seinem Volk vergibt 
und in ihrer Mitte geht



Kap. 34: Bundesschluss

10-26: Gott schließt seinen Bund mit 
Israel und gibt die Bundespflichten 

• Keinen Bund mit fremden Völkern 
& keine anderen Götter
• Fest der ungesäuerten Brote 

halten, uvm…
27-35: Nach 40 Tagen kehrt Mose zum 
Volk zurück und gebietet dem Volk, 
alles, was Gott geredet hatte



Kap. 32-34: Götzendienst und Moses Fürbitte
Interpretation

• Aus der Gnadenvergessenheit verwerfen die Israeliten ihren Gott 
und ihre neue Identität als Volk Gottes und Königliche 
Priesterschaft

• Moses wiederholte, geduldige Dienerschaft für das Volk 



Kap. 32-34: Götzendienst und Moses Fürbitte
Anwendung

• Durch das Halten der Gesetze Gottes die Gnade Gottes nicht 
verwerfen und das neue Leben in der rechten Beziehung zu Gott 
führen

• Wir dürfen wie  Mose geduldig und beharrlich Fürbitte für diese 
Generation und die jungen Studenten einlegen, für die Vergebung 
ihrer Sünden



Gliederung

C: Die Stiftshütte/ Die Herrlichkeit Gottes (Kap. 25-40)

• 25-31: Gesetze für die Stiftshütte und Priestertum

• 32-34: Gesetzestafeln und Gottes Bund

• 35-40: Errichtung der Stiftshütte



Kap. 35: Freiwillige Gaben für die Stiftshütte

1-3: Wiederholung des Sabbatgebots

4-29: Die Israeliten geben gern und freiwillig ihren Besitz und ihre 
Gaben für die Errichtung der Stiftshütte

30-35: Beauftragung der Kunsthandwerker insb. Bezalel und Oholiab, 
um jedes erforderliche Werk für die Stiftshütte auszuführen



Kap. 36: Herstellung des Heiligtums

1-7: Das Volk bringt für das Heiligtum eine Opfergabe, mehr als 
notwendig

8-38: Für das Heiligtum werden die Teppiche, Bretter und Vorhänge 
hergestellt



Kap. 37.38: Bezalels und Oholiabs 
Zusammenarbeit
37,1-38,20: Anfertigung aller Geräte für die Stiftshütte

• Bundeslade und der Gnadenthron (1-9)

• Tisch für die Schaubrote (10-16)

• Leuchter (17-24)

• Räucheraltar (25-28)

• Salböl und das Räucherwerk (29)

• Brandopferaltar (1-7)

• kupfernes Becken (8)

• Vorhof (9-20)

21-31: Aufwendungen von Gold, Silber und Kupfer für das Heiligtum 



Kap. 39: Vollendung der Stiftshütte

1-31: Herstellung der Priesterkleidung

Die heiligen 
Kleider für 
Aaron (1-5)

Onyxsteine auf den 
Schulterteilen mit 
den Namen der 
Söhne Israels (6-7)

Brusttasche mit 
12 Edelsteinen 
(8-21)

Obergewand, 
Untergewänder, 
der Kopfbund, 
hohe Mützen, 
Gürtel (22-29)

Stirnblatt „Heilig 
dem Herrn“ 
(30-31)

32-43: Mose prüft und erkennt, dass das 
ganz Werk so gemacht wurde, wie der Herr 
es geboten hatte und segnet das Volk 



Kap. 40: Aufrichtung und 
Einweihung der Stiftshütte

1-33: Mose richtet die Wohnung au 
und weiht sie ein, sodass das Werk 
der Stiftshütte am 1. Tag des 1. 
Monats im 2. Jahr nach dem 
Auszug vollendet wird 

34-38: Gott erfüllt die Wohnung mit 
seiner Herrlichkeit



Kap. 35-40: Errichtung der Stiftshütte 
Interpretation 

• Zusammenarbeit von ganz Israel durch die reichliche Opfergabe 
und die Errichtung der Stiftshütte durch die geisterfüllten 
Kunsthandwerker

• Moses Dienerschaft, die Wohnung Gottes unter den Israeliten 
aufzurichten



Kap. 35-40: Errichtung der Stiftshütte 
Anwendung 

• Als geistlicher Leiter unsere Zeit, Kraft und Gaben als reichliches 
Opfer für die Errichtung von Gottes Stiftshütte in Deutschland, 
Europa und der M-Welt hingeben 



Fazit



Fazit

19,5.6: Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund 
halten, so sollt ihr mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die 
ganze Erde ist mein. Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern 
und ein heiliges Volk sein. Das sind die Worte, die du den Israeliten 
sagen sollst.



Fazit

1. Erfüllung des Ratschlusses 
Gottes

2. Gottes Hoffnung für sein Volk
 

3. Moses Leiterschaft



1. Erfüllung des Ratschlusses Gottes
Fazit

• Gott hat das Wehklagen erhört und die Israeliten aus der Sklaverei 
in Ägypten befreit gemäß seiner Verheißung an Abraham

→ Befreiung von der Macht der Sünde

• Gott führte die Israeliten auf dem Weg in das verheißene Land 
mit seiner souveränen, mächtigen Hand durch die Wüste



2. Gottes Hoffnung für sein Volk
Fazit 
• Sie als sein Eigentum, ein Königreich von Priestern und als sein 

heiliges Volk aufzustellen (Ex 19,5.6) und dass sie ihre 
Sklavenmentalität ablegen → geistlicher Exodus

• Bundesschluss, Gebote, Rechtsordnungen und das Priestertum
→ Grundlage für das neue Leben mit der neuen Identität waren 

• Gott wollte durch die Stiftshütte unter seinem Volk wohnen, damit 
sie ihm begegnen und in der persönlichen Beziehung zu Gott 
leben konnten



3. Moses Leiterschaft
Fazit

• Nahm Gottes Palast-, Wüsten- und Hirtentraining an

• Durch den Gehorsam des Glaubens forderte Mose 
den Pharao wiederholt und kompromisslos heraus 
das Volk Israel ziehen zu lassen

• Geduldig und demütig diente Mose dem Volk als ein 
Leiter und Hirte, indem er Gottes Hoffnung in 
seinem Herzen trug und Fürbitte für sie bei Gott 
einlegte

• Führte durch den Gehorsam des Glaubens den 
geistlichen Kampf bis zum Ende und konnte für die 
Erfüllung von Gottes Ratschluss mit Gott 
zusammenarbeiten



Persönlich
Fazit

• Gott hat mich aus der Sklaverei der Sünde 
geführt und in die Lebensgemeinschaft gebracht

• Gottes Hoffnung, dass ich als königliche 
Priesterin und heiliges Volk heranwachse und im 
Gehorsam gegenüber seinem Wort aus Mk 6,37a 
und Gen 24,60 lebe

• Durch das geistliche Training zu einer Leiterin für 
Florentine, Carla, Emilia und Rebecca Zander 
heranwachsen und aus dem Gehorsam des 
Glaubens geduldig Fürbitte für sie einlegen



Fazit

• Das neue Leben als Königliche 
Priester und als Gottes heiliges Volk 
führen und Gottes Wort aus Hes 
37,10 und Apg 1,8 gehorchen

• Als geistliche Leiter leben, die wie 
Mose durch den Gehorsam des 
Glaubens, das geistliche Training 
annehmen und mit Fürbitte für die 
jungen Studenten in DE, EU und der 
M-Welt zu Gott kommen

• Für Gottes Ratschluss und 
Erlösungsgeschichte 
zusammenarbeiten, dass Gott unter 
dieser Generation leben kann



Leitvers: Exodus 19,5.6

„Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen und meinen Bund halten, so 
sollt ihr mein Eigentum sein vor allen Völkern; denn die ganze Erde ist 
mein. Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und ein heiliges Volk 
sein. Das sind die Worte, die du den Israeliten sagen sollst.“


